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ehern. Eine Unzahl von Vorurteilen gegenüber dem Sozialismus ver­
sperrte ihm den Weg nach vorn.

Heute haben sich unsere Bauern vollständig und endgültig für die 
sozialistische Großproduktion entschieden. Für immer hat der Bauer 
die mittelalterliche Vergangenheit hinter sich gelassen und sich unter 
Führung der Arbeiterklasse in den landwirtschaftlichen Produktions­
genossenschaften zum festen sozialistischen Arbeitskollektiv zusam­
mengeschlossen. Er hat dadurch sein eigenes Leben verbessert und hilft 
Schritt für Schritt die Rückständigkeit des Dorfes zu überwinden und 
das Leben der Genossenschaftsbauern dem Leben der Industriearbei­
ter anzugleichen.

Obgleich nicht überall im gleichen Tempo, ist die sozialistische 
gemeinschaftliche Arbeit, die die Ausbeutung des Menschen durch den 
Menschen ausschließt, zur Grundlage seines Lebens geworden. Nach­
dem sie diesen Schritt getan haben, schreiten die Genossenschafts­
bauern von heute auf dem Wege des gesellschaftlichen Fortschritts mit 
Siebenmeilenstiefeln vorwärts. Schon ist die Zusammenarbeit in der 
LPG und auch die Zusammenarbeit zwischen den landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften nicht mehr das Neueste. Schon bilden sich 
große Kooperationsgemeinschaften, die ganze Landstriche umfassen. 
Die Fortschrittlichsten unter ihnen organisieren schon die planmäßige 
und vorausschauende Zusammenarbeit mit den sozialistischen Betrie­
ben der Nahrungsgüterproduktion und anderen Industriebetrieben in 
festen Verbänden.

Der werktätige Bauer von 1949 ist zum Meister der Organisie­
rung landwirtschaftlicher Großproduktion und damit auch zum Mei­
ster der Technik geworden. Er hat gelernt, sein Wissen zu erweitern, 
und selbstbewußt bedient er komplizierte landwirtschaftliche Maschi­
nen, Anlagen und Systeme, als sei das schon immer so gewesen.

Der Genossenschaftsbauer von heute ist eine politische Persön­
lichkeit, ist bewußter Träger der Staatsgewalt geworden. Erst die Be­
freiung der Bauernschaft durch die Bodenreform und die Umwälzung 
in der Landwirtschaft durch Schaffung von LPG schufen die Voraus­
setzungen für die demokratische Mitarbeit der Vertreter der Genos­
senschaftsbauern an der Leitung von Staat, Wirtschaft und Kultur.

Weit über 70 000 Genossenschaftsbauern sind heute Abgeordnete 
unserer Volksvertretungen. Über 30 000 Genossenschaftsbauern arbei­
ten in den Landwirtschaftsräten, und 450 000 Genossenschaftsbauern 
wirken in den Vorständen, Kommissionen und Spezialistengruppen
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